
Arthur Cahn gehört zu den Fußballpionieren des Eintracht-Vorgängers 
Victoria. Er wechselt später zu den Frankfurter Kickers, wo er verschiedene 
Ämter wahrnimmt. Von 1908 bis 1911 ist er Vorsitzender des Vereins, er 
setzt sich vehement für die Fusion der Kickers und Victoria zum Frankfur-
ter Fußballverein ein (Rückseite: Brief von Arthur Cahn an den Victoria-
Vorsitzenden Albert Pohlenk). Auch im Frankfurter Fußballverein sitzt er in 
Ausschüssen und leitet zeitweise die Redaktion der Vereinszeitung. 

1925 wird Cahn von der Eintracht zum Ehrenmitglied ernannt. Arthur Cahn 
arbeitet bei der Firma Telefonbau und Normalzeit, hier ist er als Prokurist 
beschäftigt. Zu seinen Aufgaben gehört die kaufmännische Beratung der
Filialbetriebe und Vertriebsgesellschaften. Wegen seines jüdischen Glau-
bens wird er 1936 gekündigt. Im gleichen Jahr flieht Arthur mit seiner 
Schwester Amalia („Mali“) nach Chile. Von dort aus hilft er dem ehemali-
gen Eintracht-Schatzmeister Hugo Reiss bei der Flucht. Beide sind auch in 
Chile eng befreundet. 

Zeit seines Lebens bleibt Arthur Cahn der Eintracht verbunden. In Santia-
go de Chile arbeitet er als erfolgreicher Kaufmann, hat aber stets großes 
Heimweh nach Frankfurt. Den Kontakt zu alten Vereinsmitgliedern hält er 
aufrecht. In einem seiner letzten Briefe 1952 schreibt er: „Ihr Eintrachtler, 
lasst euch nicht zerbrechen, fördert nach wie vor das Wahre, Gute und 
Schöne, helft der gewillten und befähigten Jugend, die Tradition zu erhalten 
und schätzt den Geist und den zähen Willen der Alten und Ältesten, die zum 
Wiederaufbau stehen. Und grüßt mir mein schönes Frankfurt und meine 
Eintracht.“ Im Frühjahr 1952 will Arthur Cahn seine Heimatstadt erstmals 
nach Kriegsende besuchen, diesen Plan kann er aber nicht mehr verwirk-
lichen. Arthur Cahn verstirbt am 14. Februar 1952 im Alter von 69 Jahren. 
In Erinnerung an den ehemaligen Spieler, Vorsitzenden und Pressewart 
läuft die Eintracht zum Ligaspiel am 2. März 1952 gegen 1860 München mit 
Trauerflor auf. In den Vereins-Nachrichten widmen die Verantwortlichen 
ihrem Freund einen sehr persönlichen Nachruf.

Heute lebt ein Neffe von Arthur Cahn in Spanien, er hat das Eintracht Frank-
furt Museum im Jahr 2010 besucht. 
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